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Der Auftrag der Schüler bei der
computerbasierten Unterneh-
menssimulation war klar: Sie soll-
ten für einen fiktiven spanischen
Küchenhersteller ein digitales Ge-
rät entwickeln und anbieten, das
in der Lage ist, seinen Nutzer in
der Verwaltung seines Kühl-
schrankinhaltes zu unterstützen.
Die Rahmenbedingungen waren
dafür streng definiert: Von einer
einfachen Bedienbarkeit, über die

Abwicklung von Bestell- und Be-
zahlvorgängen, technische Spezi-
fikationen bis hin zur ökologi-
schen Nachhaltigkeit, dem Mar-
keting und dem Beschaffungs-
preis mussten die Schüler alles in
ihrem einwöchigen Planspiel be-
denken und ihren Gästen in
Form einer zehnminütigen Prä-
sentation vorführen.
„Wir haben hier beim MIG

schon Produkte erdacht, die es
später auf dem Weltmarkt wirk-
lich gab“, erinnerte sich Seminar-
leiter Andreas Mätzold und ver-
wies dabei als Beispiel auf die in-

zwischen alltäglich gewordenen
Fitnessarmbänder, die in dem
Planspiel schon vor zwölf Jahren
fiktiv dem Markt angeboten wor-
den waren.

Mächtig ins Zeug gelegt
In drei MIG-Unternehmen aufge-
teilt präsentierten die Schüler ihre
Produkte. Egal, ob „Care Tec,“
„Vita AG“ oder „All-Tech“: Sie
legten sich mächtig ins Zeug, um
ihren fiktiven Auftraggeber von
ihrem smarten Produkt zu über-
zeugen und standen auch in den
anschließenden Fragerunden bes-

tens vorbereitet Rede und Ant-
wort.
Um einen Gewinner der drei

Teams zu ermitteln, konnten die
Gäste, die gleichzeitig auch als
Jury fungierten, Punkte vergeben.
Die drei Teams lagen in der End-
abrechnung dicht auf. Die Grup-
pe der „Vita AG“ machte aber
letztlich das Rennen.
Die sieben Schülerinnen und

Schüler verstanden es blendend,
ihr „Smart-Chef“ genanntes Pro-
dukt den fiktiven Auftraggebern
schmackhaft zu machen. Es über-
zeugte nicht nur aufgrund spezi-
eller technischer Details, wie bei-
spielsweise der Sprachsteuerung,
sondern vor allem wohl auch we-
gen der professionellen Präsenta-
tion des Teams, das seine Schwer-
punkte dabei auf Fitness, Life-
style und Nachhaltigkeit gelegt
hatte.
Im Anschluss hatten die Teil-

nehmer des Management Infor-
mation Game noch ausgiebig Ge-
legenheit, mit den Wirtschaftsver-
tretern ins Gespräch zu kommen
und sich über berufliche Voraus-
setzungen und Einstiegsmöglich-
keiten, wie Firmen-Praktika, in
aller Ruhe auszutauschen.

Der „Smart-Chef“ überzeugt
Drei Teams präsentieren beim Management Information Game der Sparkasse ihre Geschäftsidee
Von Ulrich Evers

ZEVEN. Wie es sich anfühlt,
wenn aus einer Woche Spaß
doch noch Ernst wird, erlebten
Schüler des Kivinan-Bildungszen-
trums und des St. -Viti-Gymnasi-
ums in der Zentrale der Sparkas-
se Rotenburg Osterholz. Vor ei-
ner Jury aus Vertretern regiona-
ler Betriebe und Institutionen
mussten die Teilnehmer des Ma-
nagement Information Game
(MIG) die Ergebnisse ihrer ein-
wöchigen Arbeit präsentieren.
Sieger wurde die Vita AG.

Ihr Produkt „Smart-Chef“ überzeugte die Jury am meisten. Das Team der Vita AG (von links): Ramona Andres, Jonas Eckhoff, Jonas Müller, Inga Ma-
rie Tilheim, Jannes Hastedt, Insa Notzon und Timo Glinsmann entschied das Management Information Game für sich. Foto: Evers

Jörg Ahlgrim, Glasermeister

»Wenn Sie ein Studium
machen, vergessen Sie
das Handwerk nicht.«
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Andreas Mätzold, Seminarleiter

»Wir haben schon Pro-
dukte erdacht, die es spä-
ter wirklich gab.«
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Verwaltung
·································································

Grünschnittsammelstelle
Zeven, Frankenbosteler Straße
Fr und Sa 11 bis 16 Uhr
Heeslingen, Stader Straße
Sa 10 bis 12 Uhr

Arbeiterwohlfahrt
·································································

Soziales Kaufhaus „Bouteak“
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Straße 8
Mo bis Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr
Sa 9.30 bis 12 Uhr

Bäder
·································································

AquaFit
04281/2787

Bad
Di und Do 6.30 bis 21.30 Uhr
Mi 6.30 bis 7.45 Uhr
Fr 14.30 bis 21.30 Uhr
Sa, So, feiertags 9 bis 19 Uhr
Sauna
Mo (Damensauna) 15 bis 21.30 Uhr
Di 9 bis 21.30 Uhr
Mi 14.30 bis 21.30 Uhr
Do (Damensauna) 9 bis 18 Uhr
Do 18 bis 21.30 Uhr
Fr 14.30 bis 21.30 Uhr
Sa, So, feiertags 9 bis 19 Uhr
www.aquafit-zeven.de

Freizeit
·································································

Central-Theater
04281/2623

Jugendzentrum Zeven
04281/4309

Mo bis Fr 14 bis 21 Uhr
Mädchentag Di 14 bis 21 Uhr
jeden 2. und 4. Sonnabend
Veranstaltungstag

Tipps & Termine

GYHUM. Als „mehr als befremd-
lich“, empfindet es Michaela
Holsten, dass der Bürgermeister
einer Mitgliedsgemeinde der
Samtgemeinde Zeven eine Em-
pfehlung für die Wahl zum Zeve-
ner Samtgemeinde-Bürgermeister
ausspricht. Die stellvertretende
Sprecherin der CDU-Fraktion im
Gyhumer Rat spielt damit auf ein
Rundschreiben des Bürgermeis-
ters Lars Rosebrock (SPD) an.
Rosebrock hatte sich in seiner

Funktion als Bürgermeister mit ei-
nem Infobrief auf neutralem Pa-
pier ohne Briefkopf an die Ein-
wohner der Gemeinde gewandt
und darin unter anderem seine
Freude darüber zum Ausdruck ge-
bracht, dass „mit Henning Fricke
aus Heeslingen ein SPD-Kandidat
für das Amt des Zevener Samtge-
meinde-Bürgermeisters kandi-
diert. Der einzige Kandidat, der
nicht aus Zeven kommt“. Am En-
de des Briefs wirbt Rosebrock für
die Wahl Frickes zum Samtge-
meinde-Bürgermeister.
Holsten sieht darin einen unzu-

lässigen Versuch der Wahlbeein-

flussung. Rosebrock habe als Bür-
germeister „Neutralität und Ob-
jektivität zu wahren“, meint sie.
„Als Privatperson Lars Rosebrock
kann er durchaus seine persönli-
che Meinungsäußerung abgeben
aber nicht im Namen des Bürger-
meisters von Gyhum“, schreibt
sie. Holsten vertritt die Ansicht,

Rosebrocks Verhalten sei ein Fall
für die Kommunalaufsicht.
Mit Verwunderung stellt die

Christdemokratin zudem fest,
dass allein der Bürgermeister eine
Wahlempfehlung ausgesprochen
hat, nicht aber die SPD-Gemein-
deratsfraktion. Anders die CDU-
Gemeinderatsfraktion, die laut
Holsten geschlossen hinter Nor-
bert Wolf steht, dem CDU-Bür-
germeister der Stadt Zeven, der
als unabhängiger Kandidat zur

Wahl des Samtgemeinde-Bürger-
meisters antritt.
Holsten kritisiert zudem, dass

Rosebrock in seinem Rundbrief
die Behauptung aufstellt, dass
von Zevener Samtgemeinderats-
mitgliedern „immer wieder ein-
mal Vorschläge und Ideen“ zur
Bildung einer Einheitsgemeinde
Zeven gestreut würden. Holsten
nimmt das zum Anlass, um sich
namens der Gyhumer CDU-Frak-
tion für die Beibehaltung der
Samtgemeinde auszusprechen.
Im Tenor der Stellungnahme

des Zevener Bürgermeisters Wolf
auf Rosebrocks Vorwürfe an die
Adresse der Zevener Politiker
wirft Holsten dem Gyhumer Bür-
germeister destruktives Verhalten
vor, indem er die Samtgemeinde
zu spalten suche. Sie schreibt Ro-
sebrock ins Stammbuch, es sollte
im Interesse des Bürgermeisters
einer Mitgliedsgemeinde sein, die
Samtgemeinde ebenso wie die
Gemeinde zukunftsorientiert zu
entwickeln. Lars Rosebrock weist
die Vorhaltungen als absurd zu-
rück. (tk)

Brief kommt nicht gut an
Michaela Holsten wirft SPD-Bürgermeister Rosebrock Wahlwerbung vor

»Ein Bürgermeister hat
als Mandatsträger Neutra-
lität und Objektivität zu
wahren.«
Michaela Holsten, CDU-Ratsfrau

Leserbrief zum ZZ-Artikel „MLK-Mör-
der sitzen in Berlin und Hannover“

Kommunalpolitiker brauchen oft
ein dickes Fell. Beleidigende Äu-
ßerungen wie „MLK-Mörder“ ge-
gen einen Kommunalpolitiker bei
einer öffentlichen Filmvorführung
sind m. E. aber nicht tolerabel
und strikt zurückzuweisen.
Was aber die Entscheidungsgrün-
de des Anderlinger WFB-Kreis-
tagsabgeordneten Lindenberg an-
geht, ist sachliche Kritik erlaubt:
Sein Argument, die MLK-Mörder
sitzen in Berlin und Hannover,
scheint mir eine „haltet den
Dieb-Taktik“ zu sein, um von der
Verantwortung abzulenken.
Er hat sich für das Aus des MLK
im Kreistag am 11.4.2018 ent-
schieden – wohl weil er die Kreis-
umlagenhöhe und die „alternativ-
lose“ Kooperation mit den Elbe-
Kliniken im Blick hatte. Dabei
gab es doch nie bessere Zeiten für
die Kommunalfinanzen!?
An den großen Stellschrauben, da
hat er recht, drehen der Bund, die
Krankenversicherungen und das
Land. Der Bund hat den Kliniken
die unsägliche Fallpauschalenab-
rechnung aufgezwungen. Nieder-
sachsen – egal unter welcher Far-
be es regiert wurde – hat den
Krankenhäusern seit Jahren not-
wendige Finanzierungsmittel für
Investitionen vorenthalten.
Das kann aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass der Landkreis
und der Kreistag als sein oberstes
Organ nach dem Krankenhausge-
setz für die Sicherstellung der
Krankenhausgrund- und -regel-
versorgung zu sorgen haben. Die
ist mit den Standorten Bremervör-
de und Zeven verlässlicher und
ortsnäher aufgestellt als nur mit
einem Krankenhaus im Nord-
kreis. Auf einem ganz anderen
Blatt steht, wie es dazu kam, dass
das MLK im Jahre 2018 nicht
mehr wettbewerbsfähig und zu
schließen war. Insbesondere die
WFB im Kreistag muss sich fragen
lassen, warum sie ihren Einfluss
für die Klinik nicht schon vor Jah-
ren geltend gemacht hat. Sie ge-
hörte vor der seit 2016 regieren-
den CDU-WFB-FDP-Freie Wäh-
ler-Koalition im Kreistag schon
der SPD-WFB-Grüne-Mehrheits-
gruppe an, die seit 2011 verant-
wortlich war und den Elbeklinik-
Deal mit getragen hat.
Bis zum Ausstieg der Sana 2014
konnte diese nach Belieben schal-
ten und walten, obwohl der Land-
kreis Mehrheitsgesellschafter war
und Aufsichtspflichten hatte.
Seit Jahren wurde das Leitungs-
personal politisch nicht gedrängt,
Maßnahmenzur Optimierung und
Ertüchtigung der Kliniken in Bre-
mervörde und Zeven zu ergreifen.
Für das MLK-Aus sehe ich daher
hauptsächlich die politische Ver-
antwortung des Kreistages.

Johann Klintworth, Zeven

Haltet den Dieb
HEESLINGEN. Die St.-Viti-Stiftung
Heeslingen lädt zu ihrer diesjähri-
gen Stifterversammlung ein. Sie
findet statt am morgigen Sonntag
ab 11.15 Uhr im Anschluss an
den Gottesdienst im neuen Ge-
meindehaus in Heeslingen. Die
Tagesordnung sieht neben der In-
formation über die Aktivitäten
der Stiftung auch Infos hinsicht-
lich der Kapitalentwicklung so-
wie der Kapitalanlagen vor. Ne-
ben dem Kassenbericht und den
Ausschüttungen 2018, werden
auch personelle Änderungen im
Stiftungsvorstand bekanntgege-
ben. Die Zusammenkunft soll ge-
gen 12 Uhr beendet sein. (ZZ)

Morgen nach dem Gottesdienst

Heeslinger
Stiftung informiert

Leserbriefe

Leserbriefe geben die Meinung des Ein-
senders wieder. Die Redaktion behält
sich Kürzungen und Auswahl vor.

Die Tempomessungen werden am
nächsten Montag in der Gemein-
de Scheeßel und in der Samtge-
meinde Geestequelle fortgesetzt.

Blitzer
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www.norbert-wolf-zeven.de

Gehen Sie mit mir und 
unterstützen Sie mich
am 10. Februar 2019 
mit Ihrer Stimme.

GEMEINSAM
 VORAN  -

Norbert Wolf
Ihr Bürgermeister
Sozial · Verlässlich · Ehrlich · Bürgernah

Menschen 
verbinden.


